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Telegramme.
4 München, 9. Okt . Zwischen Bayern und Italien

ist ein Gegenseitigkeitsverhältniß vereinbart, worden , wonach
tzl beiden Ländern wegen Beleidigung der Monarchen und
gesandten durch Preßerzeugnisie Kriminalverfolgung eintre-
M soll. Ein Gleiches soll bei Verschwörung gegen das
Staatsoberhaupt überhaupt stattsinden .

'

-j
- Pesth , 10. Okt. Der Kaiser empfing gestern die

kroatische Adreßdeputation ; er drückte ihr seine
äußerste Befriedigung über das Ausgleichswerk aus mit dem
Hiuzusügen , er hoffe ebenso auf eine befriedigende Lösung
her Fiumer Frage. Darauf bezügliche Vorschläge seien von
dem ungarischen Ministerium unter Einvernehmung aller
Betheiligten ausgearbeitetund sollten dem ungarischen Reichs¬
tag und dem kroatischen Landtag vorgelegt werden . Eine
König!. Entscheidung werde nur erfolgen , falls die Verstän¬
digung mißlingt .

-j- Florenz, 9 . Okt. Die Unterzeichnungen auf die
Tabaksobligationen dauern fort. — Senator Devin -
cengi hat das Ministerium des Handels übernommen . —
Die Kaiserin von Rußland empfangt in Mailand
fortwährend Ovationen.

j- Paris , 10. Okt. Olozaga reist heute Abend nach
Spanien ab. — Die Tabaks obligationen - Zeichnung
ist allerorts geschlossen wegen Ueberzeichnung . Eine Reduk-
lion ist nöthig .

Madrid, 8. Okt . Man versichert , daß die revolutionäre
Zunta dem Herzog und der Herzogin von Montpen -
sier die Erläubniß ertheilt habe , nach Spanien zurückzukeh-
mi. — Aus Catalonien wird von einer Gahrung berich¬
tet , welche dort in Folge der Proklamirung des Freihandels
entstanden sei. Catalonien ist einer Reform der Zolltarife
imgünstig gestimmt.

f Madrid , 9 . Okt . (Ageuce Havas .) Der Sekretär des Ex-
Ministers G . Bravo ist auf der Straße durch einen Volkshau-
fen schwer verwundet worden ; General Prim tadelte darauf
öffentlich von dem Balkon seines Hotels eine derartige Auffüh¬
rung , befahl aber Verzeihung des begangenen Unrechts und
ermahnte, Schonung zuüben, anstatt die Straßen mit Blut zu
besudeln . — Eine Versammlung der Führer der demokrati¬
schen Partei hat den Beschluß gefaßt , das Ministerium mit
allen Kräften zu stützen , wenn es fortfahre, auf eine Gestal¬
tung der Dinge im demokratischen Sinne hinzuwirken .

j Madrid , 10. Okt. Die Junta vervollständigt ihre Er¬
klärung der Grundrechte : Abschaffung der Todesstrafe ,
individuelle Freiheit , Unverletzlichkeit des Domizils. Zur
Unterstützung der nothleidenden Klassen nimmt die Junta
«ne Anleihe von 10 Millionen Realen auf ; 20 Kapitali¬
sten Unterzeichneten eine Million .

ff Madrid, 10 . Okt. Ein Rundschreiben des Mini¬
sters des Innern sagt : „Wenn es unglücklicher Weise
nochwendig war , die Waffen zu ergreifen , um eine verkom¬
mene Regierung zu stürzen , so ist es jetzt nothwendig , die
Ordnung zu sichern . Die Regierung hat die Zügel ergriffen ,um die Nation zur Freiheit zu führen , damit sie nicht in
Anarchie untergehe .

" Die Beamten werden aufgefordert, die
Ruhestörer zu verhaften . Die Junta theilt den Provinzial -

Junten mit , daß die Demokraten beschlossen haben , die Regie - ,
rung zu unterstützen . s

St . Petersburg , 9. Ott. Auf Befehl des Kaisers !
finden nach Gutbefindeu der Militärbehörden zwischen dem
13 . September d . I . und dem 13 . März 1869 Beurlau -
bungenvon Soldaten statt.

London , 10. Okt . Aus Syrien wird berichtet , daß
dort ein Engländer verhaftet worden sei , der die Einwohner
zum Aufstand zu reizen versucht habe. — Die Pforte organi-
sirt eine Miliz von Eingebornen , welche zum Schutz der
bulgarischen Grenzen dienen soll.

Deutschland.
* Karlsruhe, 10. Okt . Se . Excellenz der Hr. Kriegs¬

minister v . Beyer ist , nach mehrtägigem Aufenthalt in Mün¬
chen , aus dienstlichen Rücksichten heute früh hieher zurück-
gekehrt.

Die in München stattfindenden Konferenzverhandlungen
nehmen ihren ungestörten Fortgang.

* Mannheim, 9. Okt . Die regelmäßige jährliche Session
der Rheinschifffahrts -Zentralkommission ist heute geschlossen
worden .

Die Verhandlungen wegen Revision der Rheinschifffahrts -
Akte werden am Montag 12. d. M . wieder ausgenommen
werden .

Hamburg , 8 . Okt. In der gestrigen Sitzung der Bür¬
gerschaft wurde die von Winterseldt in der Amnestie - An¬
gelegenheit an den Senat beantragte Mittheilung in zweiter
Lesung abgelehnt .

^ Berlin , 9. Okt. Wir meldeten gestern , daß nach Aus¬
weis statistischer Ermittlungen sich der Brief verkehr im
Norddeutschen Bund bei weitem nicht so gehoben hat , wie
von der seit dem 1 . Jan . d . I . eingetretencn Herabsetzung des
Porto 's erwartet wurde . Namentlich auf die Zählung im
August waren große Hoffnungen gesetzt. Die Einnahmen aus
dem Briefverkehr des August blieben aber noch hinter den¬
jenigen des Januar zurück. Uebcrhauptzeigte kein Monat im
Vergleich zum Januar eine wesentliche Steigerung . Die Ein¬
nahmen der einzelnen Monate differirten von einander nur
um geringe Beträge. Wie es heißt , haben die Unterschiede
sich kaum aus 40,000 Thlr . belaufen . Da nun aber der zur
Vergleichsnorm gewählte August sich ganz vorzugsweise als
ungünstig herausgestellt hat , so wird angenommen , daß in
demselben absonderliche Verhältnisse obgewaltet haben . Deß-
halb soll in diesem Jahr nochmals eine Zählung stattfinden ,
und zwar im Oktober . Einen Erklärungsgrund für den allge¬
meinen Mangel an Aufschwung des Briefverkehrs sucht man
noch immer in der andauernden Zurückhaltungder Geschäfts¬
kreise , welche sich von den Kriegsbesorgnissen nicht losmachen
können. Außerdem wird namentlich hervorgehoben , der be¬
deutende Preisunterschied zwischen franktrten und unsrankir-
ten Briefsendungen bringe einen Frankirungszwang mit sich,
welcher Vielen , die sonst ünfrankirt schreiben konnten , eine
bisher nicht gekannte Ausgabe auflege. Diese Wirkung mache
sich besonders auch wieder in der Geschäftswelt geltend und
hindere eine häufige Korrespondenz . Wie verlautet, haben die
im Monat August vorgenommenen statistischen Erhebungen
sich lediglich auf den Briefverkehr bezogen. Bald soll auch eine
Statistik des Fahrpost-Verkehrs festgestellt werden.

^ Bekanntlich ist durch Artikel 3 der Verfassung des Nord-
s deutschen Bundes für den ganzen Umfang des Bundesgebietes
j ein gemeinsames Indigeuat mitder Wirkunghergestellt, daß

der Angehörige eines jeden Bundesstaates in jedem andern
Bundesstaat als Inländer zu behandeln ist , und demgemäß
auch u . A. zu öffentlichen Aemtern unter denselben Voraussetzun¬
gen , wie der Einheimische , zugelassen werden soll. In Folge
dieser Bestimmungen hat unlängst das preußische Staatsmi¬
nisterium beschlossen , daß es für Angehörige der norddeutschen
Bundesstaaten der in Preußen für Ausländer vvrgeschriebe-
nen Genehmigung ihrer Zulassung zu öffentlichen Aemtern
nicht mehr bedarf .

Zwischen den hiesigen Gemeindebehörden schwebte schon
längere Zeit eine Streitfrage wegen der Dotirung einer neuen
Stadtrathstelle . Der Magistrat hatte für diese Stelle
einen Gehalt von 1500 Thlr . mit allmäligem Wachsen auf
1800 Thlr. beantragt. Die Stadtverordneten bewilligten nur
1400 Thlr. Im Beschwerdewege kam die Sache an das Mi¬
nisterium des Jmiern , welches in Abwesenheit des Ministers
sich für die Aufstellung des Magistrats erklärte . Auf noch¬
malige Beschwerde der Stadtverordneten-Versammlung , welche
auch an den Grafen zu Eulenburg eine besondere Deputation
entsandte , hat der Minister neuerdings eine Entscheidung ge¬
troffen , welche dem Votum der Stadtverordneten entspricht .

Ocsterreichkfche Monarchie.
Wien , 8. Okt. Einem hiesigen Blatt zufolge hat das

Ministerium des Innern im Einverstänbnißmit dem Kultus¬
ministerium einen Erlaß an die Länderchefs und Bezirks¬
hauptmannschaften ausgearbeitet , welcher die Durchführung
der konfessionellen Gesetze, und insbesondere den
Widerstand des Klerus betrifft . Derselbe verordnet , daß die
Behörden angewiesen werden, die Führung der Matrikeln von
Seiten der Pfarrer und Seelsorger, namentlich bei Zivilehen,
strengstens zu überwachen , und unter Androhung von Geld¬
strafen die Geistlichen zur Einhaltung der betreffenden , durch
die konfessionellen Gesetze gegebenen Bestimmungen zu zwin¬
gen . Es soll dadurch die exklusive und dem Geist der neuen
Gesetze widersprechende Behandlungder Zivil-Eheleute bezüg¬
lich der Eintragung in die Pfarrregistcr hintangehalten wer¬
den. Dieser Erlaß wurde früher in einem Ministerrathe der
eingehendsten Berathung unterzogen und genehmigt. Danach
werden die Provinzialbehördenfür etwaige Klagen der Par¬
teien wegen diesfälliger Renitenz der Pfarrer und Nichtbeach¬
tung der gesetzlichen Bestimmungen verantwortlich gemacht.

Innsbruck , 6 . Okt. Der Statthalter beantwortete
die von Or. Harum und Genossen gestelltcJnterpellation ,
ob die Regierung nicht gesonnen sei , gegenüber den katholi¬
schen Vereinen für Tyrol und Vorarlberg die Bestimmungen
des Vereinsgesetzes vom 15. Nov . 1867 , insbesondere jene
über politische Vereine , in Anwendung zu bringen , in einer
nachdrücklichen Rede und betont, daß, so lange das Vertrauen
Sr . Maj . des Kaisers die Vertretung der Regierung in die¬
sem Lande in seine Hände gelegt lasse , diese Hände nicht er¬
lahmen werden im Bestreben , der Kaiserl. Autorität die ge¬
bührende Achtung und den Gesetzen die Vollziehung zu ver¬
schaffen. (Bravorufe .)

Prag , 7. Okt. Die G » rnison wird verstärkt ; vorläu¬
fig kommt ein Husarenregimentaus Saaz ; zwei Jägerbatail-
lone werden bei Bürgern einquartiert. Die Nachrichten über

ns. Vach Zpauit».
(Fortsetzung aus Nr . 239.)

Wie jede spanische Hauptstadt ein sog. Provinzialmuscum besitzt , so
i^ ührt zuvörderst Sevilla , dem Geburtsort des unübertroffenen und
»»erreichbaren Künstlers ein solches , um Das , was seine Meisterhand
^ gefertigt hatte , wenigstens theilweise darin niederzulegen , und zur
^ re der kunstliebenden Sevillaner Einwohnerschaft sei erwähnt , daß es
M gelang , einen großen Saal eigens nur mit werthvollen Arbeiten
^ größten spanischen Malers anzufüllen . Wenn ich gleich der Echt-

aller dieser Originale , welche in der Sevillaner und Madrider
^ »llerie, in den verschiedenen bisher gesehenen Domen und Kirchen, im
Ersitze reicher Privatleute , und noch vollends im Auslande da und dort
t» findm find , nicht zu nahe treten will , so wird sie doch , ungeachtet»a unglaublichen Produktivität des Meisters , nachgerade etwas zweifel -
W , und es könnte eben leicht der Fall sein , daß dann und wann ein

Murillo-Schwindel mit unterläuft . Manches dürfte daher von
/ st

*

*» oder jenem seiner Schüler entstammen, was heute für Murillo 'S
Ebenes Produkt gilt. Außerdem hat das Museum viel das Beste gc-^ »« elt, was die ältere spanische Schule erzeugt hat, dagegen nur We-^ Srs von der italienischen und flämischen .

knter bie dortigen Sehenswürdigkeiten gehört ein Besitzthum der
? ^ We von Medinaceli , die Casa de Pilatus . Dieses Haus ist kei-
^

**gS- wie man öfters liest und hört , nach dem Muster der ehemals
Pilatus in Jerusalem bewohnten Palastes erbaut , sondern es hat,

17/ »er Aussage des Hausmeisters, der uns in den verschiedenen Räu -
- ^..^

r^ öftührt, seinen Namen nur von der in der Hauskapelle be-
Marmorsäule , welche derjenigm genau nachgebildet wurde,

Jesus wahrend der Geißelung festgebunden ward. Aus der
Dekoration des Gebäudes entnimmt man , daß er mt -

da« Eigenthum eines vornehmen Arabers war oder eine in
" Zeit entstandene Kopie maurischer Architektur. Die reiche

Dekoration ist ganz dieselbe, wie die der Alhambra und des Alcazar in
Sevilla , nur in beschränkterem Maße . In den 4 Ecken des Säulen¬
hofes stehen vier antike Statuen und unter den Arkaden noch zwanzig
kleinere oder gleichgroße berühmter römischer Persönlichkeiten, mehren-
theils aus der Kaiserzeit, über deren Abstammung und Fundort wir
keinen Aufschluß erhielten. Einzelne Appartements oder Stellen im
Hause beziehen sich auf mehrere an das Leiden Christi erinnerliche Epi¬
soden, s» z. B . der Verhörsaal, das Zimmer mit einem Balkon, auf dem
Pilatus stand , der Platz , wo der Hahn krähte , u . s. w . , welche aber nach
authentischen Berichten keine Nachbildungen des angeblichen Pilatus -
Palastes m Jerusalem , sondern blos aus Liebhaberei des Eigenthümers
also bekannt sind.

Zwei antike Gebilde, wenn gleich weniger werthvoll aber erwähnens -
werth wegen ihres ehrwürdigen Alters, begegnet der flanirende Fremde
auf der Alameda de Herkules. Am Anfänge derselben erheben sich zwei
ungeheuer hohe, von der Zeit stark benagte Granitsäulen mit den Statuen
des Herkules und Casar , vermuthlich ehedem ein Thor oder einen
Triumphbogen vorstellend , da sie beide ziemlich nahe beisammen stehen .
Für dm Alterthumsforscher möchte sich auch ein Spaziergang an die
unten am Quadalquivir am Fuße eines Hügels befindliche Ruine der ehe¬
maligen Stadt Italic » lohnen, aus welcher früher Jeder , der in Sevilla
neubaut«, üngenirt das schon zugerichtete Steinmaterial beigcholt hatte .
Nicht unwahrscheinlich ist es, daß dort noch Vieles verborgen liegt
und daß au« manchem Olivengarten ein kleines archäologisches Museum
hergestellt werden könnte .

Dm Schluß unserer RariiätSinspektion machten wir mit der Cari -
dad , einer großartigen Heil- und Pflegeanstalt, die, wie die Fama sagt,
durch einen reuigen Sünder gegründet worden sei. Eine barmherzige
Schwester halte die Gefälligkeit, uns in die Hauskirche zu führen , in
welcher zwei große Schätze , zwei von Murillo 'S besten Erzeugnissen zu
sehen find ; ja sic hatte auch die Barmherzigkeit, zu gleicher Zeit mit
uns genugsam des StaubeS zu schlucken, den die Besen dreier Perso¬

nen , welche während unserer Anwesenheit beschäftigt waren , um dm
Aufenthalt Gottes gründlich von Unrath zu befreien , verursacht hatten .

Neben der Caridad ist die Fundicion de la artilleria, eine ansehnliche
Kanonengießerei , in deren Räumen Maschinen aller Art einen Höllen¬
lärm verbreiten und wo alle Feldgeschütze der spanische» Artillerie aus
dem besten Kupfer , welches die reichen Mnen von Rio Tinto liefern,
angefertigt werden.

Mit Sevilla war nun der Cyklns der andalufischen Städte - und
Landschaftsbilder durchlaufen, wir endigten ihn an derjenigm Stelle ,
wo geistige Anregung , hoher Sinn für Kunst , Schönheit und Anmuth
in Fülle vorhanden . Wer gern mit und unter Menschen , unter fro¬
hen , heiteren lebt , der genießt gewiß das anmuthigste und reizendste
Bild an einem Abend in den Straßen Sevilla's , wo sich sein Volk,
Hoch und Nieder , Arm und Reich , durcheinander bewegt , wo es geht
und kommt , plaudert und lacht , singt und hüpft und sich von ganzer
Seele seines Daseins freut ; ja cs ist ein solcher Abmd hundertmal
schöner und einladender als alle Theater und Konzerte und ein einziger
mehr Werth als 364 an jedem andern Orte der Erde. Unzufriedene
und Mißvergnügte mögen diese Stätte der Freude fliehen, sie gehörm
nicht in die Staffage eines lebenden Bildes , aus dem nur Fröhlichkeit
spricht. Am Tage der Abreise rüsteten wir uns schon sehr frühe zu
einem Rundgang , um wo möglich allen Theilen der Stadt , ihrm
Straßen und Plätzen , Anlagen und Promenaden, Land und Wasser ein
Lebewohl zu sagen , und gegen Mittag zogm wir zum letzten Mal durch
das Thor von Triano , dem Bahnhof entgegen . (Fortsetzung folgt.)

— Leipzig . 8. Okt . (N. K.) Den Beschluß des StadtrathS ,
das alte und das neue Theater an vr . Laube pachtfrei zu überlas¬
sen , haben der Finanz - und der Verfassungsausschuß der Stadtverord¬
neten verworfen. Beide Theater sollen an vr . Laube nur gegm
6000 Thlr . jährlichen Pachtzins überlassen werden .



Arbeiterexzesse in Kladno und Weyhybka bestätigen sich ;
nähere Nachrichten fehlen aber ; das Militär wurde zwei
Mal requirirt . Die mit Beschlag belegten „ Narodni Listy

"

veröffentlichten nachträglich einige noch unbekannte Helden¬
stückchen der czechischen Tumultuanten und erzählen , wie das
Militär verhöhnt worden . Bei der Wyschehrader Fähre
wurde den Polizeiorganen gedroht , man werde sie in das
Wasser werfen ; dem fungirenden Polizeirath Dedera folgte
sein Pudel und wurde ein Opfer des „Hasses der Nation " .
Man erkannte das Thier , fing und ertränkte dasselbe , nach¬
dem man ihm einen Stein an den Hals gebunden .

Prag , 8. Okt. In der heutigen Stadtverordneten -
Sitzung wurde über die Petition gegen die Trennung
der Technik berathen . Schwab hob gegen den Antrag
des Stadtrathes hervor , daß alle städtischen Lehrinstitutc eben¬
falls nur einsprachig seien . Palacky bemerkte in einer
längeren Rede , in Konsequenz solcher Trennung sollte auch der
Landtag in eine czechische und eine deutsche Kurie zerfallen .
Rieger sagte : Die Folgen der Trennung der Technik wür¬
den die organisirte Uneinigkeit sein ; er sprach fort in heftigster
Weise und machte schließlich Ausfälle gegen die Presse . Der
Antrag wurde angenommen . Der letzte Gegenstand der Ta¬
gesordnung war ditzBerathung über den Antrag des Stadt¬
rathes , die Stadtverordneten mögen von jeder Beschlußfassung ,
ob der czechischen Deklaration beizustimmcn sei , absehen ,
da ohnedies bekannt sei , daß der größte Theil der Stadtbevölke¬
rung die politische Gesinnung der Deklaranten theile , und da
eine Zustimmungserklärung bei den jetzigen Verhältnissen
Folgen nach sich ziehen könne . Bei diesem Punkt überließ der
Bürgermeister Klaudy den Vorsitz dem Vizepräsidenten , da
er als Landtags -Abgeordneter und Unterzeichner der Deklara¬
tion nicht in dieser Angelegenheit präsidiren könne . Es ent¬
spann sich sohin eine heftige Debatte zwischen den Alt - und
Jungczechcn , Gregr und Sladkowsky . Es setzte dabei scharfe
Ausfälle gegen die Regierung . Rieger und Palacky waren
für den Antrag des Stadtrathes ; letzterem Redner folgten
Vybornerufe von der Gallerte , untermischt mit Zischen . Der
Antrag des Stadtrathes ward mit 30 gegen 17 Stimmen a ra¬
gen ommen . Die Deutschen enthielten sich der Abstimmung .
Bei der Bekanntmachung des gefaßten Beschlusses ertönte
Slavajubel von der Gallerie .

Wegen Befürchtung von Unruhen ist die Altstädter Haupt¬
wache bedeutend verstärkt .

Prag , 9 . Okt. (N. Fr. Pr .) Gestern Nachts war auf
dem Altstädter Ring und auch auf andern Plätzen Militär
aufgestellt . Nach der Meldung des Bürgermeisters , daß
vollkommene Ruhe herrsche , befahl der kommandirende Fürst
Montenvovo um 9 Uhr Abends die Zurückziehung der Trup¬
pen . Polizeidirektor Straub wurde heute Nachts telegraphisch
nach Wien berufen . Der Rektor der Technik ermahnt die Hö¬
rer , sich an politischen Demonstrationen nicht zu betheiligen .
Der Bürgermeister erließ eine Aufforderung an sämmtliche
Meister und Fabriksleiter , ihre Gesellen und Lehrlinge von
der Theilnahme an Meetings und Exzessen zurückzuhalten .

Brün « , 8. Okt. Nach hiesigen Nachrichten hat der
Olmützer Erzbischof die Ehegerichts -Akten nicht ausge¬
liefert , sondern einen Protest an das hiesige Oberlandesgericht
eingesendet , worin er sich zum Schutz gegen den Vorgang der
Gerichte auf die Staats - Grundgesetze beruft . ( !)

Pesth , 9. Okt. Der evangelische Generalkonvent
Augsburg . Konfession setzte ein provisorisches Wahlstatut für
die nächste Synove fest . Es sind 111 Mitglieder , davon 9
von Amts wegen , 94 durch die Seniorate , und 8 »durch die
Professoren gewählt . Die Deputaten erhalten 4 Gulden
Diurnum .

Gemlin , 9 . Okt. Fürst Karag eorgiev ich und die
Kommission des Pesther städtischen Strafgerichts sind heute
Morgens mittelst Separat - Dampsbootes hier eingetroffen .
Die Konfrontation findet morgen auf dem Dampfboot statt .

Schweiz .
Bern , 9 . Okt . (Bund .) Der Bundesrath hat eine

Botschaft beschlossen , mit welcher die am 22 . Juli d. I . ab¬
geschlossenen Verträge zwischen der Eidgenossenschaft und
Italien — Handelsvertrag , Vertrag über den Schutz des
geistigen Eigenthnms, - Vertrag über Niederlassung !?« und
Konsularverhältnisse und Auslieferungsvertrag — der Bun¬
desversammlung zur Genehmigung empfohlen werden . Die
Priorität der Berathnng über diese Verträge steht dem
Ständerath zu , der bereits eine Kommission für die Vvrbe -

rathung bestellt hat . Die Kommission wird,am nächsten
Montag in Bern zusammentreten .

Bern , 9 . Okt . Der „ Bund " schreibt : Hr. Bundespräsi¬
dent Dubs ist am 9 . d . von seiner Reise durch die von den
jüngsten Ueberschwcmmungen heimgesuchten Gegenden der
Kantone Tessin und Graubünden wieder in der Bnndesstadt
eingetroffen und hat dem Bnndesrath über seine Beobachtun¬
gen Bericht erstattet . Am schwersten betroffen wurde nach
demselben der Kanton Tessin und hier wieder insbesondere
das Liviner - und das Bleniothal . Im Livinerthal sind Bodio
und Giornico am schwersten beschädigt worden und befinden
sich in der traurigsten Lage . Auch im Verzascrthal soll eine
Anzahl Häuser zerstört morden sein . Die Straßen haben
allerorts bedeutend gelitten . In Graubünden scheinen in der
Thalschaft Vals und im Bäd Peiden , sowie im Rheinwald¬
thal wirklich große Verwüstungen erfolgt zu sein . Auch Hal¬
denstein wurde durch den Ausbruch des Rheins bedeutend ge¬
schädigt . Die Kantonsstraßen haben nur an wenigen Stellen
Schaden genommen , der baldige Wiederherstellung möglich er¬
scheinen läßt . Immerhin sind die Verluste überall sehr groß

-e und werden die betroffenen Ortschaften in den Rheinthälern
auf lange Zeit alle ihre Kräfte auf die Wiederherstellung der
Dämme , Brücken und verheerten Güter konzeutriren müssen .
Ueber die Verheerungen im St . Gallischen Rheinthal berich¬
tete Hr . Bündesrath Näss , indem er die aus dieser Gegend
durch die Presse bereits vollständiger bekannt gewordenen
Nachrichten im Wesentlichen bestätigte . Die neuen Rhein -

wuhren haben sich im Allgemeinen gut gehalten und die Ein¬
brüche haben nur an älteren Bauten stattgefunden .

Aus Allem geht hervor , daß die Ueberschwcmmungen noch
weit größer waren , als diejenigen von 1834 und 1817 , und
der verursachte Schaden »« : viele Millionen sich belaufen wird ,
wobei zunächst Tessin , sodann St . Gallen und in dritter Linie
Graubünden betroffen erscheint , abgesehen von dem Schaden ,
den Uri und Wallis gleichzeitig erlitten haben *) .

Italien . ,
" Rom , 6. Okt. Wie man dem „Journ. des Deb .

" schreibt,
haben die spanischen Ereignisse im Lager der Klerikalen eine
große Bestürzung hervorgerufen ; sowohl im Vatikan , als in
den Kongregationen und den Sakristeien und Klöstern ist
man in der größten Angst ; die Entmuthigung ist , wie leicht
begreiflich , auch ins Palais Farnese und unter die Legitimisten
gedrungen . Die römischen Liberalen ihrerseits sind voll
Freude und Hoffnung , weil sie glauben , daß das Resultat
dieser Ereignisse der Sache Italiens nur günstig sein könne .
Der päpstliche Nunzius in Madrid hat auf seine Anfrage
beim Kardinal Antonelli den Bescheid erhalten , er solle sich
jeden Schrittes enthalten , aber trotzdem seinen Posten nicht
verlassen .

Frankreich .
* Paris , 9 . Okt . Der „ Cvnstitutionnel " widerlegt heute

die Angabe des „ Etendard "
, wornach der Agent der rumäni¬

schen Regierung , Hr . Kretzul es ko , der so eben nach Bucha¬
rest zurückgereist ist , die freundschaftlichsten Zusicherungen der
französischen Regierung für die rumänische mitnehme . Das
gerade Gegentheil sei der Fall .

Wir haben Grund anzunehmen — heißt es in der offiziösen Mil¬

theilung des „ Constüutionnel " — daß Hr . KretzuleSko zu gut unterrich¬
tet ist, um Bratiano glauben zu machen , daß die französische Regie¬
rung irgendwie befriedigt sei von der Politik , welche dieser Minister
einem Lande , für welches sich Frankreich wahrhaft interessiH , aufer¬
legt . Die Westmächte beschäftigen sich Tag für Tag mehr mit dem
Abstand zwischen ihren Absichten und der thatsächlichen Politik , die in
Rumänien herrscht . Die Türkei ist bedroht , und sieist es nicht , welche
droht . Das Interesse der Westmächte ist ihr ganz zugewendet . Sie
erkennen ihre vollendete Mäßigung in schwierigen Verhältnissen .

Dem „ Gaulois "
zufolge wäre der Herzog von Mont -

pensier in Spanien angekommen . — Dem „ Journ . de
Paris

"
zufolge geht das Gerücht , Prim unterstütze die Kan¬

didatur des Prinzen Alfred von England für den spanischen
Thron . Die französische Diplomatie , welche noch im Unge¬
wissen über die Ansichten des Kabinets von St . James bezüg¬
lich dieser Kandidatur ist , soll sich darüber sehr beunruhigen .
— Der „ Patrie

"
zufolge ist Marquis v . Novaliches nun

doch seinen schweren Wunden erlegen . Die Nachricht von
einer Unterredung , die er mit Serrano gehabt haben soll , wird
für unbegründet erklärt . — Die Jesuiten von Barce¬
lona und von Cordova haben sich nach Gibraltar geflüch¬
tet . — Die „ Patrie " erfährt durch Privatkorrespondenz aus
Madrid , daß die Zahl Derjenigen , welche tägliche Unter¬
stützungen erhalten , 40,000 ( ?) beträgt . Diese Subsidien be¬
stehen in 2 Fr . täglich , was monatlich eine Summe von
2,400,000 Fr . ergeben würde .

Der Kaiser wird der „ France
"

zufolge nächsten Montag
mit seiner Gemahlin und seinem Sohne nach Paris zurück¬
kehren . Dienstag wird unter Vorsitz des Kaisers eine Mi -
nisterraths - Sitzung abgehalten werden . — Der Graf von
Girgenti wartet in Lissabon das erste von Brasilien nach
Frankreich gehende Dampfschiff ab , um zu seiner Gemahlin
nach Paris zu gehen .

Nach dem „ Etendard " wäre in Barcelona eine Miß¬
helligkeit zwischen General Prim und der dortigen Junta
darüber auSgebrochen , daß letztere die Kronen , als Enbleme
der Monarchie , überall , selbst an Bord der Fregatte „ Sala -
manca "

, mit der Prim gekommen , beseitigen wollte . Prim
erklärte , die Dynastie sei allerdings gefallen , allein die Mo¬
narchie als Institution bestehe , so lange die Nation durch
eine souveräne Willensäußerung sie nicht abgeschafft habe .
Diesem Akte dürfe aber durch derartige Maßregeln nicht vor¬
gegriffen werden . — Rente 69 .20 , Crcd . mob . 281 .25 , ital .
Anl . 51 .97h, .

Spanien .
Madrid . Der Erzbischof von Valencia , der/Bischof von

Huesca und der Patriarch von Indien sind die ersten Prä¬
laten gewesen , welche der Revolution ihre Zustimmung er -
theilten ; Ersterer begrüßte Prim auf dem Bahnhof , als dieser
durch Valencia kam ; der Zweite bot der Revolutionsjunta seine
Dienste an , der Dritte hat eine lange Berathung mit Serrano
gehabt . Von der Mehrzahl der Junten wird dringend die
Erklärung der Kultusfreiheit verlangt . In Madrid , wo 14
Klöster bestehen , wird die Schließung derselben als bevor¬
stehend betrachtet , doch ist in der Sache bisher noch nichts ge¬
schehen . Ueberhaupt ist die Hauptstadt bis jetzt ungleich
weniger hitzig in Forderungen und Beschlüssen , als eS die
Provinzen sind . Daß der Papst Jsabella durch ein eigenhän¬
diges Schreiben in ihrem hartnäckigen Widerstand gegen die
Abdankung zu Gunsten ihres Sohnes bestärkt habe , wird vom
„ Memorial Diplomatique " als unbegründet bezeichnet . Die
lunta provisoria äol Kodioroo hatte , bevor sie der gewählten
Junta ihre Vollmachten übergab , noch den Beschluß gefaßt ,
Prim zum Generalkapitän der Armee zu erheben ; dieser aber
hat diese Auszeichnung abgelehnt . Ueber dieKro njuwelen
herrschen sehr widersprechende Angaben . Der Madrider Kor¬
respondent der „ Liberte "

schreibt :
Aus die erste Kunde von dem Pronunciamiento in Cadir ließ sich

die Pallast -Jntendanmr die der Krone gehörenden Pretiosen znstellen .
Man sand bloß 17 Millionen in Staatsrenten und 450,000 Fr . in

* Zn Stuttgart , Frankfurt , Konstanz u . a. O . wird bereits zum
Besten unserer durch die Elemente so schwer heimgesuchten schweizerischen
Nachbarn gesammelt . ^ Auch di - Expedition der „KarlSr . Zeitung
lst erbötrg , Geldbeiträge zu dem gleichen Zweck in Empfang zu
nehmen und an chre Adreffc zu befördern . Einer besondern Motivi -
rung unseres Ansinnens an mildthätige Herzen bedarf eS nach Dem
was wir über den Umtang und die Intensität de« Unglück « mitgetheily
» lcht. — D »e Redaktion .

'

Münze , al « durch Zufall auf einem Speicher Krone , Szepter yu
einige Pretiosen zum Vorschein kamen Auch wurden aus einem Spei¬cher 51 Kisten mit Mjonr , kostbaren Möbeln u . s. w. , die Gonz»^
Bravo gehören , aufgcfunden . Der Pfarrer der König ! . Kapelle
Atvcha wurde in dem Moment , wo er zur Flucht sich anschichte „griffen und der Junta die Kostbarkeiten der Kapelle überliefert .

* Madrid . In Betreff der spanischen Finanzen schxM
dex Madrider Korrespondent der „ Times " :

Die Junta kann von Glück sagen , daß sie bei ihrem Arntsamsiq
600,000 Pf . St . im Schatz vorfand , die Concha au « den Provinz ^nach Madrid gezogen hatte . Da « genügte , um den Bedürfnissen ^Moments gerecht zu werden , die Gehalte am 1 . d . laufenden Mona«
zu zahlen x . Die Fonds hoben sich wie durch Zauberkraft , und inder That würde es , Angesichts der reichen Hilfsquellen des Lande«blos einer guten Verwaltung bedürfen , um die Finanzen zu opdne,,Vertrauen zu schaffen und fremdes Kapital anzuziehen . Leider aber
befindet sich das Land gerade in diesem Augenblick durch die Mißern, ,in großer Noth , und Millionen werden nöthig sein , um es dem Elend
einer schweren Hungersnoth zu entreißen . Unter solchen Umständen
war es gewiß leichtsinnig von einzelnen Provinzialjuuta ' S gehandeltals sie die Zölle auf Tabak sofort herabfctzten und dadurch den Staaik
einkünflen eine Einbuße verursachten . Da « geschah lediglich au« P, ,
pularitätshascherei ( auch aus Madrid wird die zeitweilige Her »hsehun-von Zöllen , oder vielleicht bloS vom Octroi , gemeldet ) und erinner«
an Garibrldi 's unkluges Beginnen in Neapel , woselbst er nicht« Eili¬
geres zu thun hatte , als die Mahlsteuer abzuschaffen , wodurch er den,
Staatsschatz gewaltigen Schaden zufügte .

* Madrid , 7 . Okt . Die „Jberia "
veröffentlicht folgende «

Telegramm aus Logrono , 6 . d ., welches vom Neffen des Her¬
zogs de la Vittoria , Espartero , unterzeichnet ist :

Diejenigen , welche die Revolution entw » rfen , begonnen und auigv
führt haben , sind auch Diejenigen , welche di« provisorische Regierung zubilden haben , die wir unterstützen müssen , wie wir auch das Grundgesetz
beoabachten und vertheidigen werden , welches die von ihrer Souverä¬
nität Gebrauch machende Nation geben wird . Das ist der Gedanke
des Herzogs von -Vittoria und der Rath , de » er seinen Freunden ge¬ben wird . Gez. Monlesino .

Der „Correspondencia "
zufolge hat die Regierungsjuntr

von Granada die Aufhebung der Todesstrafe dekretier .
Belgien .

Brüssel , 9 . Okt . Eine Depesche des „ Echo du Parlement "
meldet , daß in dem Kohlenwerk von Mambonrg eine Ar¬
beitseinstellung stattgefunden habe und von Charleroi
Truppen dorthin verlangt worden seien , welche sich auch so¬
gleich auf den Marsch begeben hätten .

Niederlande .
Haag , 7 . Okt . Der bisherige außerord . Gesandle n»d

bevollm . Minister am russischen Hof , Baron Gevers , ist
von dort abberufen und wird demnächst in gleicher Eigenschaft
die Niederlande am englischen Hof vertreten .

Schweden und Norwegen .
Christian »« , 2 . Okt . Das norwegische Storthiug

ist heute Vormittag 9 Uhr zusammengetreten . Nach vvrge-
nommener Prüfung der einzelnen Vollmachten wurde zur
Wahl der verschiedenen Beamten geschritten . Gewählt wur¬
den : Als Präsident der Prediger Harbitz mit 95 Stimmen ,
als Sekretär der Lehnsmann Enge mit 100 Stimmen , als
Vizepräsident Aall mit 93 Stimmen , als Vizesekretär Sv-
rensen mit 61 Stimmen . Der Präsident machte dem Stor -
thing die Mittheilung , daß morgen eine Deputation zum
König abgehen würde , um die stattgefundene Konstituirung
des Thienges anzuzeigen und um sich zu erkundigen , wann
Se . Maj . die Eröffnung des Storthings vorzunehmen gedenke.

Großbritannien .
* London , 8 . Okt . Gladstone beginnt seine Wahl¬

campagne am nächsten Montag in Warrington mit einer An¬
sprache an seine Wähler , auf die au : Mittwoch eine zweite an
seine Wähler in Liverpool folgen soll .

In Collumpton ( Devoirshirc ) kam es gestern bei einer
Wahlversammlung zu einer heftigen Schlägerei . Der
Staatssekretär für Indien , Sir Stafford Northcote , und Hr.
Walrond sprachen zu einem zahlreichen Meeting konservativer
Wähler auf freiem Platze ; ihnen gegenüber befand sich der
liberale Kandidat Hr . Acland mit zahlreichem Gefolge . Es
dauerte nicht lange , und es kam von Argumenten zu Schimpf-
Worten , und von diesen zu Schlägereien . Faule Eier und
frische Aepfel , an denen es in Devonshire dieses Jahr leidigen
Ueberfluß gibt , wurden von beiden Seiten als Wurfgeschosse
gebraucht , später wurden die beiden Heere handgemein , und
nur mit Mühe gelang es den Kandidaten mit Hilfe der Po »'

zei, dem Kampf ein Ende zu machen .
Kurrachee ( in Indien ) , 8 . Okt . Der Widerstand der

Hochlandsrebellen schwindet . Einige Stämme haben M
Unterwerfung angeboten .

Baden .
Karlsruhe , 9 . Okt . Die badischen und württembergische »

neralstabs - Offiziere sind aus der Pfalz heute Vormittag
wieder hier angelangl .

Karlsruhe , 10 . Okt . In den nächsten Tagen wird die nru«

Eisenbahn -Strecke Gamburg - Wertheim eröffnet werben , wom!

dann die ganze Verbindungsbahn Wertheim - Lauda zur OkM-

waldbahn im Betrieb sein wird . Bereit « sind die Tarif - ausgegeben.

Ne Entfernung von Karlsruhe bis Wertheim ist berechnet »E

Hauptbahnhof auf 45V , Stunden , und die Fahrpreise find

Schnellzüge I . Kl . 8 fl. 48 kr. . II . Kl . 6 fl. ; für gewöhnliche M

8 fl . 21 kr. . 5 fl. 42 kr. und 3 fl. 39 kr.

8* Pforzheim , 9 . Okt . Unsere Stadt hat seit einer Reih« »»»

Jahren den Ruf bewahrt , für die Errichtung und das Gedeihe»

öffentlichen Bildungsanstaltcn kein Opfer zu scheuen . Auch i» M
'

ster Zeit , als e« sich um die Errichtung eines Realst " » " * '

siums handelte , zeigte sich dies wieder . In einer kürzlich ftE

fundencn Versammlung der Gemeindekollegien wurde mit

Bereitwilligkeit beschlossen, zum Aufbringen der zur Errichtung

genannten Anstalt erforderlichen Mittel die nölhigen Beiträge I»



^ absolvirt haben , wird die siebente und das nächstfolgende Jahr
^ die letzte oder achte Klasse hinzug f̂ügt werden .

Ane schon seit Jahren erstrebte Unterrichtserweiterung hat auch die
Gew erb sch ule erfahren . Um nämlich dem Freihandzeich -

Dabei muß allerdings bemerkt werden , daß auch die StaatS -

^ he hierin der Gemeinde in anerkennenswerlher Weise entgegen -
bereits hat auch die neue Lehranstalt , nachdem die Lehrkräfte

!̂ Nien angemeffen vermehrt wurden , ihre Wirksamkeit begonnen^
bereit « mitgetheilt , zählt die Anstalt , neben welcher daS Päda

ium sortbestcht, für den Anfang zwar erst sechs Jahresklassen ; mrt^
nächsten Jahre aber , wenn die Schüler der jetzigen obersten Klasse

und Ornamenten - Modellir - Unterricht eine größere Ausdehnung
^ namentlich die der hiesigen verwaltenden Industrie entsprechende
sterische Richtung zu geben , wurde eine neue Lehrstelle für die ge-"

nun Unterrichtsfächer errichtet und in den letzten Tagen durch
n auswärtigen Künstler besetzt. Bei diesen verschiedenen Erwei -"

der genannten Lehranstalten macht sich aber das Bedürsniß
. Gewinnung neuer Räumlichkeiten in verstärktem Maße geltmd ,
. muß sich nur wundern , wie bei der vorhandenen Raumbe -

»ränkunz eine weitere Entwicklung der Lehrpläne möglich ist und
^ kgesührl wird .

Mannheim , 9. Okt . ( Mannh . I .) Heute ist ein bei den
, uSsiillungsarbeiten am Rhein (zwischen Schloßgarten - Damm und
gchwimmschulen) beschäftigter , mit Kies beladener Nachen durch
die starke Strömung , welche in Folge des hohen Wasserstandes da¬
selbst herrscht, auf einen im Wasser befindlichen Steinhaufen getrieben
worden und auseinander geborsten . Die Jnsaßen konnten sich auf
den Sporen retten .

Mosbach , 7 - Okt , ( Oden . B .) Heute wurde dahier im Rath -
haussaale die Generalversammlung des Pestalozzi - VereinS badi¬
scher Volksschullehrer abgehalten . Die Versammlung war von etwa
M Lehrern besucht , auch waren die HH . Kreisschulräthe Alt von
starlsruhe , Scherer von Taubcrbischofsheim und Fries von hier an¬
wesend- Der Verein , welcher bekanntlich den Zweck hat , den Hinter¬
bliebenen » erstorbener Lehrer unmittelbar nach dem Todesfall des Fa¬
milien!,aupte « eine einmalige Unterstützung zukommen zu lassen , hat
ein Kapitalvermögen von über ! 0,000 fl . und das Bcnefizium betragt
gegenwärtig 225 fl . , soll aber in der nächsten Generalversammlung auf
W fl. erhöht werden . Die von Oberlehrer Fuchs in Karlsruhe sehr
gut geleiteten und würdig verlaufenen Verhandlungen betrafen nur
BmmSanzelegenheiten und haben wenig öffentliches Interesse . Am
Schluß hielt Hr . Kreisschulrath Alt , dessen Vaterstadt Mosbach ist ,
eine Ansprache an die Versammelten . Am Bilde Pestalozzi ' « mun -
«Nt er die Lehrer auf zu freudiger Thätigkeit in dessen Sinn und
Seist und ermahnte in eindringlichen Worten zu Einigkeit und inni¬
gem Zusammenschluß . Die Verhandlungen währten von 11 bis 2 Uhr
Mtags . Nachdem fanden gemeinschaftliche Mahlzeiten statt . Die
nächsteGeneralversammlung findet in Donaueschingen statt .

Vermischte Nachrichten .
- Klep - au , 4 . Okt . ( Taub .) Unser Feldhüter Stauch ver -

lochrte einem berüchtigten Feldfrevler , Namens A . Megner au «
ioibach, daß er sich in den Weinbergen herumtreibe , und schickte sich
w , Megner vorzuführen , als dieser nicht Folge leisten wollte . Meg¬
an stellte sich, schlug mit einem Prügel nach dem Frldschützen und
«ars verschiedene Male Steine nach ihm , so daß Stauch veranlaßt«moe, von dem Recht der Nvthwehr Gebrauch zu machen . Stauch
schoßsein Gewehr auf Megner ab , wobei Letzterer durch den Schrot -
schußan einem Bein verletzt wurde .

' Hr. Sch a u fer t, dessen Lustspiel „ Schach dem König " in Wien
Mia 179 eingesendeten Lustspielen de» Preis davongetragen , ist Kö¬
nigs. bayrischer Landgerichtsassessor in Gcrmersheim . Hr . Schau -
snt ist in München geboren und hat sich bereits früher in dramatischen
Arbeiten versucht, ohne jedoch bei den Theaterdirektionen seiner Vater¬
stadt besonderes Glück zu haben . — Den Accessitpreis von 50
Dukaten hat die Generalintendanz des Wiener Burgtheaters dem
Nicke . Der Narr des Glücks "

zuerkannt . Der Verfasser desselbenV Hr. Ernst Wichert . Stadtgerichtsrath in Königsberg in Preußen .
^ Rottenburg , 6 . Okt . Hr . vr . Mast hat , wie sicher ver¬lautet, an das bischöfl Ordinariat die Bitte um Pensionirung einge -

wcht , da er die ihm übertragene Seelsorgepsründe nicht übernehmenümie. Hr . Höser nahm seine Erklärung , di« Pfründe Stodtlen« treten zu wollen , zurück und bat um Entlassung «us dem Kirchen -
ditnst. Da » bischöfl. Ordinariat gab ihm Bedenkzeit .^ München , 9. Okt . In der heutigen Generalversammlung
^ Ostbahn - Aktionäre wurden sämmtliche Anträge auf Ab¬
änderung der Tantiemen der Mitglieder des Verwaltungsraths mitNsßrr Majorität abgelehnt .
Z

' Der Bifchof von Münster , Johann Georg Müller ( Bi -
seit 1847 ) , ist am 2 . Oktober zu Vechta im Oldenburgischen gc-stXlben.

—
Hamburg , 8. Okt . Der Saldo der hiesigen Bank hat sich2 Millionen vermindert .

^ Don der deutschen Nordfahrt . Mit der neuesten
^ kgffchen Post sind wieder Briefe von der Nordpol -Erpedilion über
^ nersest eingelaufen . Obgleich , schreibt die „Wes . Ztg . "

, wir die
Inland

"
( so heißt bekanntlich die „ Germania " in den Schiffslisten )

^
in der nächsten Zeit aus der Weser erwarten und vollständigeren

^
Hen entgegensehen , wird es doch von Interesse sein , über dender Expedition bis Ende August einen kurzen Bericht zu er-Der erste Offizier , Hildebrandt , schreibt an vr . Breu -

^
ms

Spitzbergen : . Hinlopenstraße , 26 . Aug . 1868 .^ N . und 20 » 52 ' O . Bis Mitte August haben wir Alles ver -
^

-> uin die grönländische Küste zu erreichen ; wir haben unser kleines
gegen die Eisschollen rennen lassen , wir haben uns hinein -um nur zvllweise unsere Westlänge zu erreichen . Was half ' S 7

Echsff sthr gelitten , waren wir endlich aus 73 » 30 ' N .
Wir sahen die Küste so klar und deutlich vor uns , daßschien , als sollte es nun bald gelingen , hinzukommen . Unsere"

^
wurde erst recht groß , als wir in freies Wasser kamen . Aber

^ " streckte sich ein unabsehbares Eisfeld , welches fest auf
.

s»g- Alle Versuche , die Küste zu erreichen , waren fruchtlos .
, ^

v»n» Pendulum Island bis Hudsons „Hold with Hope "
und jedes einzelne Schneefeld zu erkennen und doch nicht hin -

! kü
^ hart ! Schon machte es sich fühlbar , daß die

k i» 6
^ ^ sing bereits an , während einer Nacht zöllige »

ß »« stostEN «us Durchbruch de« Eises ? DaS war
sicht nach Unsinn . Wir hatten un « tief in das Eis hinein¬

gearbeitet und mußten un « eben so schwer wieder herausarbeiten .
Einmal waren wir wieder so vom Eis besetzt , daß uns unsere Lage
bedenklich erschien . Aber ein frischer N .O . -Wind , der nachher auf See
zum Sturm anwuchs , brachte uns bald aus unserer Gefangenschaft .
Einen Versuch bei Spitzbergen hatten wir schon gemacht , eS galt einen
zweiten . Wir sind jetzt schon weiter vorgedrungen als die schwedische
Expedition ; auch hoffe ich , daß wir wenigstens noch ein paar Grad
östlicher kommen werden . Der gestrige Sturm hat das Eis vor der
Hinlopenstraße ein paar Meilen weiter aufgebrochcn und so wollen wir
morgen versuchen , unfern Kur « weiter sortzusetzen , während wir jetztin einer Bucht vor Anker liegen , die wir die „ deutsche Bucht "

genannthaben , da die Schweden diese große Bucht ganz übersehen und garnicht auf der Karte vermerkt haben . Außerdem sind noch viele Berich¬
tigungen in dem südöstlichen Theil der Straße nöthig , da Vieles nichtan dem Ort und der Stelle aus der Karte liegt , wo es liegen sollte .— Sollte es uns nicht gelingen , Gillisland zu erreichen , so werdenwir versuchen , die Ostküstc von Spitzbergen zu umsegeln oder irgendeinen andern Weg cinschlagen , als den durch die Hinlopenstraße zu¬rück. — Wir sind auf dieser Reise an Erfahrungen reich geworden ,und wie sehr Koldewey , Sengstacke und ich uns auch danach sehnen ,an einer Expedition Theil zu nehmen , mir einem Segelschiff werden
wir uns alle Drei bedanken . Fürs Museum haben wir auch schon viel
geschossen, u . A. ein wunderschönes Walroß , welche« Sengstacke und ichim Wasser erlegten , ein gefährlich Ding für Den , der es nicht verstehtDer Kerl mußte erst 6 Kugeln in den Leib haben , ehe wir ihm eines
mit der Lanze anwischen konnten . Die Bärenfälle schickt Ihnen Ka¬
pitän Koldewey mit einem englischen Schiff re .

"

— Zur Physiognomie Spaniens . Die „ Köln . Ztg . "
theilt einen Reisebrief ans der Feder eines Mannes mit , der am 2. d .von Paris nach Spanien gegangen ist , anscheinend um die dortige
politische Bewegung in der Nähe zu beobachten und darüber zu be¬
richten . Aus dem Zug befanden sich viele flüchtige Spanier , die sichbeeilten , in da« ihnen jetzt wieder offenstehende Vaterland zurückzu¬
kehren . Auch die Frau und Schwester Serrano ' «, sowie General Pier¬rad stiegen unterwegs ein ; Serrano »hatte in Voraussicht der kommen¬
den Dinge seine Familie nach Biarritz gebracht . Wir entnehmen dem
Brief einige für die äußere Erscheinung des jetzigen politischen Leben «in Spanien bezeichnende Stellen . -

„ Aut dem Bahnhof in San Sebastian , dem letzten Aufenthaltsortder entthronten Königin , — schreibt der Tourist — herrschte echte«
spanisches Leben und Treiben . Es war Sonntag und eben hatte inder Stadt eine Junta getagt , von der die Theilnehmer scharenweisenach dem Bahnhof geeilt waren , um die Gattin Serrano ' s zu begrü¬ßen . Ich hatte Gelegenheit , die ersten Vertreter der neuen Regierungzu sehen. Man halte nämlich seit gestern das Volk in Land und Stadt
bewaffnet , und diese bewaffneten Bürger , hinauf bis zum Nobili , hinabbis zum Bettler , ihre Flinten im Arm , oft keine Schuhe an den Fü¬ßen , umstanden stolz den Zug und salutirten in ihren Lumpen , stolzerwie die glänzendsten , goldblitzenden Gardisten den General Pierrad ,Ein romantisches Bild bol der Bahnhof , umgeben von dem Meer , den
grünen , mit Villen und Schlössern gekrönten Hügeln und fernenHöhen der Pyrenäen , umwogt von einer bunten , fröhlichen und cnthu -
siasmirten Menge . Hier sah man einen Trupp feurig und glühendblickender Frauen und Mädchen in rothen Röcken, schwarzen Mantillen
und Schleiern , dort einen Haufen bewaffneter Hidalgos mit ihren
rothen „ aowdreros " ( eine Art runder Kappe ) und kühn und stolz
umgeschlungenen „ espss " ( spanisches Mäntelchen ) ; Alles in den Ruf
einstimmend : „ V viva Is liberlack Nation « !« !" , „ V viva Lrim , > viva
Serrano !"

Man muß es der spanischen Nationalgarde lassen , wie ruhig und
still , ohne jegliche Aufregung und Ostentation , sie ihre Pflichten erfülltund wie schnell sie sich in Ordnung gebildet und formirt hat . Aufder Weiterfahrt erblickten wir überall in den Feldern und Ortschaften
bewaffnete junge Spanier , selbst Kinder und Knaben stolzirlen mit
langen Jagdgewehren , bald mit Hirschfängern oder einem alten Ka -
valleriesäbcl , wohl auch mit Sensen uns Vierten verschen , als stolze Frei¬
heitsbeschützer einher . So ging es die gewundene Eisenstraße hinauf ,höher und höher in die Pyrenäen .

An allen Stationen herrschte die größte Ordnung , überall ein Posten
Carabiniervs und ein Posten der neuen Nationalgarde , befehligt voneinem alten Sergeanten oder einem „ Vigilanto rure "

, einem sog .
„Landwächter " . So passirten wir Villasranca , Alsasua , Viloria , Mi -
randa , Burgos , Palencia , Valladolid , bis alluiälig die Nacht mit ihrendunkeln kalten Schatten , die Müdigkeit mit bleiernem Gewichte meine
Beobachtungen beschloß und mich bis Avila in tiefen Schlummer hüllte .Die Nationalgarde in Avila erst weckte mich wieder mit ihren pa¬
triotischen Rufen , und dies war mein Glück , denn so eben eröffnet -
die Bahn den Weg in die prächtig schöne Sierra de Guaderrama .Drei Stunden sah ich staunend , Alles um mich her vergessend , im An¬
blick dieser erhabenen Naturschönheit . Erst die Station Villadar brachte
mich wieder zur Besinnung . Dicht dabei erhebt sich majestätisch in
seinen enormen , umsatzlichen Größen der „ Escorial "

, das ewige Denk¬
mal Philipp ' s II !

General Serrano war hier seiner Gattin entgegengekommen . Ich
hatte Gelegenheit , bei dem Empfang zugegen zu

'
sein . Serrano ist

keine auffallende Persönlichkeit . Er ist ein Mann hoch in den 50er
Jahren , von mittlerer Größe , mit eher häßlichen , als schönen Ge¬
sichtszügen , trägt einen kleinen weißen Schnurrbart und geht in der
einfachsten bürgerlichen Kleidung . Der ganze Zug wurde hier mit
Fahnen und Embleme » der Freiheit geschmückt und setzte so seinen
Triumphzug nach Madrid fort . Wir hatten den augenblicklichen
Herrscher von Spanien im Zug und sahen somit ruhig unserer An¬
kunft in Madrid entgegen .

Am Bahnhof in Madrid erwartete uns eine große Menge zum Em¬
pfang Serrano ' s. Alle« aber in der größten Ordnung und besten
Haltung . Die Aus - und Eingänge des Bahnhofes waren alle von
Nationalgarden besetzt. Unser Gepäck erhielten wir nach allen Regeln
der Ordnung , und schon nach einer halben Stunde befand ich mich
wvhlgemuth in dem schon vorher bestellten wohnlichen Zimmer des
eleganten Hotel de Paris auf der „Plaza de la Puerta del Sol "

, dem
Mittelpunkt des Madrider Lebens. Die nähere Beschreibung des hie¬
sigen Lebens , die Ausschmückung der Stadt rc., «erspare ich mir auf
morgen . Meine Finger können kaum die Feder noch halten ; außer¬
dem lockt mich fortwährend da« tolle Leben, Tanzen , Singen , Schreien
und Treiben unter meinen Fenstern , wo inan die ganze Politik des
Landes auf offenen Straßen verhandelt und abschließt , zu sehr hinun¬
ter in das Gewühl .

Nur noch Einiges über die politische Lage. Jsabella und ihr Thron
ist für sie und ihre Kinder auf immer unmöglich geworden ! Diese
Thatsache steht fest , und darüber sind Alle einverstanden . Soweit es

dies betrifft , ist die Revolution als beendigt zu betrachten . Der zweiteTheil ist die Besetzung de» Thrones , und darin ist man sehr wenigeinig , und ehe man sich darüber geeinigt , könnte wohl noch mancherStrauß sich hier abspielen . "

X Vom Rhein , 9 . 8kt . In dem so eben ' erschienenen Werke :
„ Ergänzende Gesetze der Großh . badischen Strafgesetzgebung mit
Erläuterungen von vr . Sigismund Puchelt " hat dessen DarstellungdeS gcsammten badischen Strafrechts einen würdigen und gediegenenAbschluß erhalten . Dieser an sich wieder selbständige Kommentar be¬arbeitet die für alle Staatsbürger überaus wichtigen Gesetze über die
privatrechtlichen Folgen von Verbrechen , über die parlamentarischeRedefreiheit , über Vereins - und VersammlungSrechl , über ungehorsameWehrpflichtige , Preß - und Minister « erantwortlichkeits - Gesetz mit ge¬wohnter Tüchtigkeit und Sachkenntniß . Die in dem Buch enthaltenen "
ausführlichen Mittheilungen aus den Quellen werden von Allen um
so dankbarer ausgenommen werden , als sie durch die Neuheit des größ¬ten Theil « der hier behandelten Gesetze dringend geboten erschienen unddie Quellen selbst nicht Jedermann zu Gebot stehen . Obwohl hiebeider Natur des Gegenstandes nach die übrigen Hilfsmittel nur eine ge¬ringe Ausbeute liefern konnten , hat der scharfsinnige Verfasser es nicht
unterlassen , da und dort - bei der Betrachtung einzelner Rechtsfragenin selbständiger Weise sachgemäße Bemerkungen anzuknüpfen , wodurch
derselbe ein entschiedenes Verdienst sich erworben und das Werk selbsteinen bleibenden Werth gewonnen hat .

/ ^ Karlsruhe,2 . Okt . ( Großh . Verwaltungs -Gerichtshof .
Schluß .) Der Großh . Verwaltungs -Gerichtshof wies jedoch den Rekurs
als nicht vor ihn gehörig zurück , da er in der fraglichen Bekannt¬
machung eine Anordnung der in dem 8 30 P .St .G .B . bezeichnetenArt , wodurch nämlich rechts - und ordnungswidrige Zustände
beseitigt und deren Entstehen oder Fortsetzung verhin¬dert werden soll , nicht zu erblicken vermochte . Abgesehen davon ,daß , nachdem da « Lotterieuntcrnehmen einmal polizeilich genehmigtworden war , von einem rechtswidrigen oder ordnungswidrigen Zustand
nicht wohl die Rede sein konnte , war dar Hauptgewicht darauf zu
legen , daß das fragliche Ausschreiben überhaupt keine Anordnungoder Maßregel enthielt , also auch keine solche , zur Besei¬
tigung oder Verhinderung von rechts - und ord¬
nungsmäßigen Zuständen . Die durch dasselbe entstandenen
Kosten waren daher auch nicht nach Maßgabe des 8 30 P . Str .G .B .und 8 15 Ziff . 5 Verw . Ges . zu behandeln , sondern eine Beschwerde
wegen derselben ebenso wie wegen anderer in einem administrativen
Verfahren erwachsenden Kosten lediglich an die Vorgesetzte Verwaltungs¬
behörde , das Großh . Ministerium des Innern , zu richten .

Die beiden noch übrigen Fälle betrafen die Erwerbungund den Antritt des OrlSbürgerrechtS und haben kein allgemeines In¬
teresse.

"Als Anwälte find heute ausgetreten die HH . Eltlinger , Frei ,I . Gutmann , Kusel , Str ' aus und Wolfs von hier und Kohl¬
hage » von Pforzheim .

Karlsruhe , 10 . Okt . In der heutigen Sitzung des Großh .Kreis - und Hofgerichtes wurde die Loosziehung zum Geschwornen -
dienst für die nächste (vierte ) Quartalsitzung des Schwurgerich¬tes vorgenommen . Das Loos fiel aus svlgende Herren :

1) Hauptgeschworne : Achilles Kuhn , Bankier von Pforzheim .
Jakob Kornmaier , Bierbrauer von Mingolsheim . Friedrich Lotsch,Landwirth von Gondelsheim . Wilhelm Friedrich Giese , Wirth von
Aue . Samson Lindauer , Landwirth von Menzingm . Josef Traub ,Gastwirth von Darlanden . Wilhelm Fehler , Revisor von Bruchsal .
August Bauer , Kaufmann von Durlach . Karl Busch , Advakat von
Karlsruhe . August Urigerer , Bankier und Gemeinderath von Pforz¬
heim . Joses Hitdenstab , Gastwirth von Philippsburg . Kaspar Becker,
Kaufmann von Forchheim . Nikolaus Frank , Gastwirth von Flehingen .Karl Merklin , Rentier von Pforzheim . Daniel Herbst , Gemeinderath
von Liedolsheim . Rudolf Heilbronger , Kaufmann von Karlsruhe .
Wolf Elsässer , Fabrikant von Bruchsal . Johann Peter Stricker , Bür¬
germeister von Odenheim . Ludwig Kauth , Hofwagner von Karlsruhe .
Heinrich Voit , Orgelbauer von Durlach . Wilhelm Waibcl , Wirth von
Graben . Georg Manz , Sägmüller von Bruchsal . Wilhelm Berb -
linger , Schloßinspcktor von Karlsruhe . Leopold Nöther , Kaufmann
von Bruchsal . Adam Dörslinger , Bürgermeister von Blankenloch .
Adolf Armbruster , Oberschulraih von Karlsruhe . Jakob Hirsch -Stein ,
Handelsmann von

'
Mingolsheim . Gottlieb Widmann , Kaufmann von

Beiertheim . Jakob Herrmrmn , Krämer von Eggenstrin . Ludwig Jung ,Gemeinderath von Dill - Weißenstein .
2 ) Ersatzgeschworne : Gottfried Haisch , Partikulier ; Hermann

Baumgarten , Professor ; Josef Bader , Archivralh ; Wilhelm Bauer ,Gastwirth ; Ludwig Brombacher , Kaufmann ; Karl Braunewald , Ober¬
revisor ; Leopold Frohmüller , Rath ; Julius Ellstätter , Möbelhändler ;
sämmtlich von Karlsruhe .

Die Sitzungen werden voraussichtlich erst im Lauf des Monats
November stattfinden und etwa eine Woche dauern .

Hamburg , 7 . Okt . Das Hamburg -Neu -Porker Post -Dampfschiff
„ Hammonia "

, Kapitän Meier , welches am 23 . v . M . von hier ,und am 25 . v . M . von Southampton abgegangen , ist nach einer
sehr schnellen Reise von 10 Tagen 12 Stunden am Dienstag den 6.d . M . , 8 Uhr Morgens , wohlbehalten in Ncu -Pork angekommm .

Hrrbstbericht.
* Bruchsal , 10 . Okt . Quantität : ungefähr 1500 Fuder ; Qua¬lität : Rother 75 — 82 Grad ; Weiher 70 —75 Gr . ; Ertrag so reichlich ,daß es an Fässern fehlt . '

Frankfurt , 10 . Okt . , — Uhr — Min . st̂ chm . Ocsterr . Kredit¬aktien 211 , Staatsbahn -Aklien 260 .50 , National 52 -/ 4 , SteuerfreiebO' /s , 1860r Loose 72 -/« , Oesterr . Valuta 102 '/, , 4proz . bad . Loose
100V ». Amerikaner 77 -/, « , Gold 139 . '

Verantwortlicher Redakteur :
1>r. I . Herrn . Kroenlein .

GroßherzSgliches Hoftheater
Sonntag 11 . Okt . 3 . Quartal . 105 . Abonnements¬

vorstellung . Der fliegende Holländer , romantische Operin 3 Akten , von RiLard Wagner . „ Senta " — Frl . Königvom Königl . ständischen Theater zu Pesch , als Gastrolle . An¬fang */r7 Uhr . Ende 9 Uhr .

t
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Z . P.S54 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Diejenigen Wehrpflichtigen , welche Berechtigungs¬

scheine zum einjährigen Freiwilligendimst erhalten

haben , aber bei ihrer Anmeldung am 1 . Oktober d. I .

und den folgenden Tagen von einem Truppencom -

rnando nach der ärztlichen Untersuchung für zeitig oder

dauernd untauglich erklärt wurden , und sich deßhalb

nach 8 100 der Vollzugsverordnung zum Wehrgesetz

an die Prüfungskommission wenden wollen , haben

davon unter Anschluß ihres Berechtigungsscheins so¬

gleich schriftliche Anzeige hierher zu machen und sich

jodann am
Freitag den 16 . d. Mts . ,

Vormittags 10 Uhr ,
*

im Stänbehaus dahier anzumelden .
Karlsruhe , den 9 . Oktober 1868 .

Die Großh . Prüfungskommission für Freiwillige auf
ein Jahr .

<5 . Winter .

Zch .937 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Verwaltungen des süddeutschen Eisenbahnver¬

bandes , welch ' letzterer dermalen folgende Bahnen

umfaßt :
1 ) die Großh . Badische Bahn ,
2 ) . Bayrische Ostbahn , »
Z ) „ „ Staatsbahn ,
4 ) „ Böhmische Westbahn ,
5 ) „ Frankfurt -Hanauer Bahn ,
6 ) » Hessische Ludwigsbahn ,
7 ) „ Kaiserin -Elisabeth - Bahn ,
8 ) „ Oesterreichische Staatsbahn ,
9 ) „ , Südbahn ,

10 ) „ Main -Neckar -Bahn ,
11 ) „ Pfälzischen Bahnen ,
12 ) „ Württemb . Bahn

haben gemäß 8 5 ZU - 2 des Verbands -Reglements

beschlossen , für Güter , welche zu den ermäßigten

Wagenladungstaren befördert werden sollen ,
«in besonderes Frachtbrief - Formular in

gelber Farbe einzuführen , in welchem auf die betr .

Reglementsbestimmungen für Wagenladungs -Püter

ausdrücklich hingewiesen ist .
Diese Wagenladungs -Frachtbriefe , welche bei den

Güt -rerpedinonen käuflich zu haben sind , und die mit

Genehmigung Großh . Handelsministeriums auch im

internen badischen Verkehr Anwendung finden sollen ,
sind vom 15 . d. M . an allen jenen Sendungen nach
den vorstehend sud 1 — 12 bezcichneten Bahnen bci -

zugeben , für welche die ermäßigten Frachtsätze der

Wagenladungsklassen in Anspruch genommen werden

wollen , widrigenfalls die Tarifirung solcher Sendun¬

gen nach den Normalfrachtsätzen einzutreten hat .

Karlsruhe , den 8 . Oktober 1868 .
Direktion der Großh . Verkehrs -Anstalten .

B . V . d. D . :
Poppen .

Würth .

Z .p .948 . Baden .

Programm
der

am 14. und 15. Oktober d. I . in Karls¬
ruhe abzuhaltendenVersammlung des
Vereins bad . Thierärzte und der da¬

mit verbundenen Festlichkeiten .
Mittwoch de» 14. Oktober (Festtag).

Morgens 10 '/ , Uhr : Eröffnung der Versammlung
im Saale der Landesgewerbehalle . Be¬

grüßung der Festgäste ; Abordnung einer Deputation

zur Abholung des Jubilars , Begrüßung desselben
im Versammlungslokal , Festrede , Ueberreichung der

Festgeschenke , Schluß . — Hierauf um lUhr ge¬

meinschaftliche Mittagstafel zu 1 fl . 15 kr. mit

1 Schoppen Wein im oberen Saale der Gesell¬

schaft Eintracht .
'

Ajbends 7 Uhr : Bauket im Gartcnsaale derselbm

Gesellschaft .
Donnerstag den 15 . Oktober (Geschäftstag).

Morgens 9 Uhr im Saale der Landesge¬

werbehalle :
I . Rechenschaftsbericht des Vorstandes über das

abgelaufcne Vereinsjahr , wobei auch Mitthei¬

lung über die an den Großh . Obermedizinal -

ralh gemachten Eingaben bezüglich der Fleisch¬

beschau in Nothschlachtungen und die beabsich¬

tigte Ausbildung von Militär -Roßärzten ge¬
schehen wird . Ferner : Neuwahl des Vereins -

Vorstandes, und Aufstellung der Kandida¬
ten Liste für den nächstens neu zu wählenden
thieriirztlichen Laudesausschuß .

>1. Besprechung solgendrr Tractaudru : s) bös¬
artiges Catarrhalfieber, und d) Lungenseuche
des Rindviehes ; c ) Viehverstcherungsweseu ;
ä) thicrärztliche Taxe. Zum Schluß Bestim¬
mung des Ortes für dir nächstjährige Ver¬
sammlung .

Die Thierärzte Badens und des Auslandes , sowie
alle Freunde des Jubilars und der Thierarzneiwisse » -

schaft sind anmit ergebenst zur Festfeier des Herrn

Redizinalrath Fuchs in Karlsruhe cingeladen.
Baden -Baden , den 23 . September 1868 .

Die Direktion des Vereins bad . Thierärzte .

Z .p . 975 . Karlsruhe .

Eingetretener Hindernisse wegen kann die ! auf Sam¬

stag den 17 . - . M . anberaumte Generalversammlung

erst Samstag he « 24 . h . M . abgehalten werden .
Der Vorstand.

Reuten- u. Lebeiisversicherungsaustalt zu Darmstadt.
Die Rentenversicherten dieser Anstalt werden hierdurch benachrichtigt , daß die Auszah¬

lung der Jahresrenten für das Jahr 1868 in den Monaten November und Dezember

d. I . stattfindet und die nachstehend bemerkten , auf eine volle Einlage kommenden Beträge

entweder bei unserer Hauptkasse dahier , oder auswärts bei unseren betreffenden Herren

Bevollmächtigten *) erhoben werden können .

In der

Jahresgesrllschaft

1844 :

1845 :

1846 :

1847 :

1850 :

1852 :

1854 :

1855 :

1857 :

1860

1863 :

1866 :

Rente
Dividende

Rente
Dividende

Rente .
Dividende

Rente
Dividende

Rente .
Dividende

Rente
Dividende

Rente
Dividende

Rente
Dividende

Rente .
Dividende

Amte .
Dividende

Rente
> Dividende

Rente .
Dividende

In der Altersklasse

kr.

1H

>31

!24

52

50

>21

57

38

II .

fl.kr .

501

33

31

24

16

55

40

19

>57

38

111 .
kr.

38
39

33
35

38
36

j33
36

28

19

55

38

>21

57

38

IV.
kr.fl .

57
>19

^ 5
17 !

50
15

38
12
28

>45

21

H7

38

V .

fl -.krUfl .

38 !

VI .

54

32
!45

7
38

16
2

VII .

fl .

IVII1 .!

st-!kr.!

IX .

3 (ß
>49 !

43 !
I4ch

17
>381

>41
36 !

kr.i

55 !
>201

X.
fl -

XI .

55
2« - !

kr.

An den Einnahmen des Verwältungsfonds sind nach Bestreitung sämmtlicher Verwal¬

tungskosten im vorigen Jahr 21,499 fl. 33 kr. erübrigt worden , woraus die diesjährige

Dividende erwachsen ist. - ,
Hiervon sind» die Antheile der jüngeren , zum Baarbezug der Dividenden noch nicht be -

rechti'gten Altersklassen , sowie die Antheile der Theil -Einlagen in den älteren Klassen - dem

Rentenkapital zinstragend beigeschrieben worden .
Mit dieser Bekanntmachung verbinden wir zugleich die Einladung zu der in der Bildung

begriffenen XIII . Jahresgesellschaft , welche seit dem 1 . Januar 1867 eröffnet worden ist.

Darmstadt , den 21 . September 1868 . Dtk

He . Zahrin -
Z .p .881 .

*) In Karlsruhe bei dem Hauptagenten Herrn

gerstraße Nr . 65 . _ _ _ _
Z .p .976 . Karlsruhe .

Lu beävliteM bllliMvii krMev .
8tv » r1 » ItvrLv » , Istill ^ , IpüIIo und doUüoäisodo , prim » Qualität , aus vollkommen reiner Stearin¬

säure erzeugt , pr . Paquet zu 5 , 6 oder 8 Stück , 26 , 28 , 30 , 33 , 36 und 42 kr.,

ft Î » I »» 8tvrtlvrnv » , klon plus ultra , pr . Paquet zu 4 , 5 oder 6 Stück 32 kr.,

^blsibsnlvrltvrnv » , I . und ll . Qualität pr . Paquet zu 4 , 5 , 6 oder 8 Stück , 28 und 26 kr .,

lk»» r « L8kiItvrrv » , pr . Paquet zu 6 Stück , 21 kr.,
Llsvlvrlivrnv » ( ff . Stearin ) , pr . Paquet zu 4 oder 8 Stück , 33 und 36 kr. ,

O1 »» l8 « » lLvrnv » ( ff . Stearin ) , pr . Paquet zu 6 , 8 oder 10 Stück , 32 kr. und 36 kr. ,

. bei Abnahnahme von 5 Paqueten 5 V « Rabatt ,

„ „ „ 25 Il > °/ „

Feiuste ganz reine Lust - ^ VvlLv » - 8tLrIiv , Preis pr . Zollzentner 25 fl . , los pr . Pfund 16 kr .,

in Paqueten zu 1 Pfund 18 kr., in Paqueten zu V- Pfund 9 kr.

stckvsäisolts 8I « I »vrI,vtt8 - !AIt » ftI »VlLvr

( lönböpiog
's Patent )

Preis per 1 Pack zu 10 Schachteln 12 kr. , Preis per 10 Pack zu 100 Schachteln 1 fl . 40 kr.
empfiehlt

Hr . » ruAivr in ILarlsruLe ,
Kronenstraße Nr . IS .

Auswärtige Aufträge gegen Einsendung oder Nachnahme ._
._

'

Z .p .933 . Zu unserem Verlage ist so eben erschien^ .

Allgemeiner Russischer Zollt ^

für dm Enropäifchr « Handel
"

vom 5 / 17 . Juli 1868 .
Nach amtlicher Milt Heilung .

Nebst einer vergleichenden Znsammenstftl « , ^
die wichtigste » Importartikel nach de « bisherig

und nach dem « rar « Tarif z« entrichtende « ^
4 . geheftet . Preis 36 kr.

Berlin , 26 . September 1868 .

Königl . Geheime Ober -Hofbuchdruckerei ( R . v. Deckm
Zu beziehen durch A Aielefefh 'a

Hofbuchhandlung in Karlsruhe ^
Offenburg .

Z -lp . 970 . Karlsruhe . Bei I . Velten

KofkuusthaMungm KarlsruhU , ^ '
als Pendant zu dem neuesten Portrait Keiner
kichen Koheit des chroßtzerzogs mit höchster GenchZ

'
.

gung erschienen :

l'ottritit
Ihrer Königlichen Hoheit

-er Fra« Großtzeyagt« Luis«
0 « « Baden rc . rc . : c .

Nach der Natur gezeichnet und lithsgraphirt o»
« . Höhnisch.

Brustbild auf oval chin . Papier . z .
Abdrücke vor der Schrijt in größerem Formal ZA.

H ^ 68 . Nr . S559 . AcheruTHH ^ ^ .
chung . ) Die ledige Sofia W alz von hier will »»
Amerika auswandern . Etwaige Gläubiger werde,
hievon benachrichtig ! , mit dem Anfügen , daß sie sich

, binnen 10 Tagen
entweder außergerichtlich mit ihrer Schuldnerin abzo
finden oder ihre Ansprüche vor Gericht zu wahr«
haben , da nach Ablauf dieser Frist der Reisepaß M
gefolgt werden wird .

Achern , den 8 . Oktober 1868 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Feder .
Z .p . 963 . Nr . 9099 / Ettlingen . ( Bekannt

machung .) Rosa Reisenauer , ledig , vonMalit
beabsichtigt , eine Reise nach Nordamerika zu uv«
nehmen .

Hievon werden deren etwaige Gläubiger mit ch,
Ansügen in Kenntniß gesetzt , daß der Reisepaß am

Samstag den 17 . Oktober

verabfolgt werden wird , und daß es ihnm überlaß«
ist , ihre Ansprüche an dieselbe vor Gericht zu wahr« .

Ettlingen , den 6 . Oktober 1868 .
Großh . bad . Bezirksamt .

L u m p p .
Z .o .457 . Nr . 22,476 . Pforzheim . ( Verla¬

dung . ) Der 25 Jahre alte flüchtige Bijoutier Bli¬

tz elm Lutz von hier , wegen fortgesetzten Diebslchl
und ersten Rückfalls in denselben , im Gesamvubmax
von 98 fl . , z . N . der Fabrikanten K atz und Rener ,
sowie seiner Schwester Luise Lutz angeschuldigi , » ia

ausgesordert , sich
innerhalb 14 Tagen

hier zu steilen , widrigenfalls das Erkenntniß nachin :

Ergebniß der Untersuchung gefällt würde . ZuM
wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .

Pforzheim , den 7 . Oktober 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mittel ! .
Bensingrr .

Z .o .433 . Nr . 11,191 . WaldShut . ( Aktuari -

stelle .) Bei diesseitigem Bezirksamte ist eine Akkimt-

stelle mit einem Gehalte von 450 fl . baldigst zu !»

setzen. Bewerber wollen sich unter Einreichung ihm

Zeugnisse dahier melden .
WaldShut , den 8 . Oktober 1868 .

Großh . bad . Bezirksamt .
G . v . St 0 e ss er .

Commisstelle - Gefuch.
Z .p . 961 . Ein junger Kaufmann , der bereits eine

achtjährige kaufmännische Thäligkeit hinter sich hat

und ein gewandter Comptorrist ist,
'

sucht baldigst ein

paffendes Engagement . Näheres unter X . lio . 10 bei

der Erpeditisn dieses Blattes .

LKv« « « « bis 7« « « ft
und mehrere kleinere Kapitalien find auf gute

Liegenschaften mit hinreichendem Verlag auszuleihen .
Näheres bei Kommissionär Frevele in Bade » , Lichten -

thalcrstraße 21 . _ Z .p .956 .

Lp.»sr . » virII »
I » ft avvrftv» »Itv ck)»v»IIv-

U» A>WULU-MLG rlb - »» ft I » 1»n1trtv -
8LbvI » vrntvrv »»14 8tnlit - , Ivlntvre
»»14 L,vftvr8«I»vIftv» . OUvrtv » , bvn

LOI , gxvl bvIMvrr »

4 - I» vl»»» rvilvliv »

Z .p .964 . Nr . 1078 . Kork . ( Schafweide -

Verpachtung . ) Die Winterschafweidc auf nach¬

genannten ärarischen Wiesen
s ) von den Kinzigkanalwiesen , Ge¬

markung Willstett , mit . . . 266 Morgen ,
d ) von den Thomaswaldwiesen bei

Rhrinbischofsheim mit . . . 553 „
wird für die Zeit vom 15 . Oktober t868 — 15 . März 1869

Donnerstag den 15 . Oktober d. I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

aus dem Geschäftszimmer der Unterzeichneten Stelle

öffentlich in Pacht versteigert .
Kork , den 9 . Oktober 1868 .

Gkbßh . Domänenverwaltung .
Schoch .

Z .P.962 . Lahr .

Oeffentliche Güterverfteigerung .
Unter Bezugnahme auf frühere Bekanntmachungen zeigen wir hierdurch an , daß zur Versteigerung der

unten genannten Liegenschaften - aus der A . Graumann
' schen Gantmasse zweite Termine — in denen der

Zuschlag dem Höchstbittenden ohne Rücksicht auf die Taxe ertheilt und event . ein Eivzrlverkaus der vielen vor¬

handenen Gerathe und Maschine » neuester Konstruktion versucht werderckwird — wie folgt angesetzt sind :

Das herrschaftliche Wohnhaus nebst Garten in Heiligenzell ,

die Lichorienfabrik von M . Hugo L La . das .

die Dampsziegelei von H . Graumau » das .

am Mautag de « 26 . Oktober v . I ., Vormittags S Uhr , aus dem Rathhause in Heiligenzell .

Die Lichorirnlmrre in Herbolzheim

am Dienstag de» 27. Oktober V. I .» Nachmittags 3 Uhr , auf dem Rathhause in Herbolzheim.
Lahr, am 2 . Oktober 1888.

Der Gläubiger -Ausschuß.

Frankfurt , 9 . Oktbr . StaatSpapierr .
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